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Einfuhrung

Zur Unterstutzung unserer Kunden hat GRAPHISOFT den verbesserten Library Part Maker
(LPM) entwickelt, ein ARCHICAD-Add-on, das die Erstellung von benutzerdefinierten GDL-
basierten Bibliothekselementen vereinfacht und rationalisiert.

Library Part Maker legt den Schwerpunkt auf die Bereitstellung des “I” in BIM (Building

Information Modeling) in Ubereinstimmung mit Industriestandards’. Das Add-on
verwendet einen datengesteuerten Ansatz und bewahrt gleichzeitig die Designfreiheit des
Benutzers. Dies erganzt den Fokus von GRAPHISOFT auf die Designfreiheit: Architekten
erhalten die Mdglichkeit, nahezu alles zu gestalten.

Das Konzept der Bibliothekselemente

Das Konzept der Bibliothekselemente basiert auf der zuverlassigen Bereitstellung von
Gebaudeinformationen. Alle Komponenten des Bibliothekselements, wie 2D-Symbol, 3D-
Darstellung und insbesondere die Informationsdatenstruktur, mussen synchronisiert
werden. Daher sollten Anderungen an 2D-Symbolen und/oder 3D-Modellen in den
Informationsdatenstrukturen des Bibliothekselements berucksichtigt werden und
umgekehrt. Obwohl die GDL-Technologie diesen Ansatz unterstutzt, erfordert ihre
Implementierung fortgeschrittene GDL-Programmierkenntnisse, was die Wartung und
Umverteilung haufig unmoglich macht.

Der Arbeitsablauf des Library Part Maker Workflow basiert auf der Verwendung von
Standard 2D- und 3D-ARCHICAD-Werkzeugen, sodass keinerlei Kenntnisse in der GDL-
Programmierung erforderlich sind.

Der LPM-Ansatz konzentriert sich auf “realitatsnah” hergestellte Produkte, bei denen
Geometrie und Informationen fest miteinander verbunden sind (z. B. hat ein bestimmter
Produkttyp immer eine eindeutige Barcode-Nummer). LPM ermdglicht jedoch
parametrische 2D/3D (auf der Basis der Detaillierung) und parametrische CAD (ARCHICAD
Attribut-basiert) 2D-Symbole und 3D-Modelle. AuBerdem vereinfacht LPM die Erstellung
und Gestaltung komplexer Tur-/Fensteroffnungen in ARCHICAD erheblich.

Anwendungsbereich

Das aktuelle Release von LPM bietet Werkzeuge zur Erstellung der folgenden Typen von
GDL-Bibliothekselementen:

- Generisches Objekt
- Fenster

- Tur

- Dachfenster

- Lampe

1.Beispiel: BS8541-1/2/3 in Grol3britannien
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- HKLSE-Bibliothekselemente (voll funktionsfahig mit HKLSE-Bibliothek 22 und
GRAPHISOFT HKLSE Modeller. HKLSE Modeller ist ein separates Add-on fur ARCHICAD
und erfordert zusatzliche Lizenzen)

GRAPHISOFT. >



Erste Schritte

Installation

Bitte beachten Sie, dass fur Library Part Maker das ARCHICAD 22 Library Update 1 auf
Ihrem Computer installiert sein muss.

Schliel3en Sie alle laufenden Instanzen von ARCHICAD.

Starten Sie das Installer-Paket.

Starten Sie ARCHICAD neu.

Wahlen Sie im Dialogfenster Neues Projekt die Library Part Maker Vorlage 22.

N =

A Meues Projekt ? *

Ein neues Projekt erstellen aus:
@ Vorlage

| Library Part Maker Vorlage 22.tpl e

O Letzte Projekteinstellungen

® Dies erzeugt ein neues Projekt mit den
Einstellungen aus der ausgewahlten
Vorlagendatei,

[ startet ein neues ARCHICAD

Arbeitsumgebungs-Profil

| Aktuelles Profil v|

Vorlage

Die Library Part Maker Vorlage 22 enthdlt verschiedene Beispiele zu Bibliothekselementen,
um den Authoring-Prozess zu veranschaulichen.

Um sie zu verwenden, starten Sie ein neues Projekt in ARCHICAD und wahlen Sie die

Library Part Maker Vorlage in der Liste der verfugbaren Vorlagen (suchen Sie im Ordner
Grundeinstellungen\ARCHICAD).

Migration

LPM fur ARCHICAD 22 beseitigt die schichtbasierte Funktionalitat friherer LPM (ARCHICAD
19 und 20) Releases und ersetzt sie durch das Konzept der Zuweisungen. Dieses Konzept
beseitigt die starre Organisation von Elementen nach Schichten, ein Prozess, der
fehleranfallig war und stark von der LPM-Vorlage beeinflusst wurde.

Der neue Arbeitsablauf basiert auf der aktualisierten und integrierten Bibliothekselement-
Palette.

Alle Inhalte, die mit der LPM-Version vor ARCHICAD 22 erstellt wurden, werden
automatisch zu den entsprechenden Zuweisungen migriert. Diese Elemente kdnnen freiin
jede Ebene verschoben werden.



Die Entwicklung von Griffen und Verschluss-Zubehor als separate Typen wurde eingestellt.
Diese Bibliothekselemente werden durch eine Standard ARCHICAD-Funktionalitat in
Ablage > Bibliotheken und Objekte > Auswahl sichern unter abgedeckt.
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Library Part Maker-Palette

Alle Befehle, die zum Erstellen eines Bibliothekselements bendtigt werden, sind nun auf
einer einzigen Library Part Maker-Palette verfugbar.

Siehe Der Arbeitsablauf auf einen Blick.

Offnen Sie die Library Part Maker-Palette
Offnen Sie die Palette mit einem dieser Befehle:

- Design > Design Extras > Library Part Maker

- Fenster > Paletten > Library Part Maker

Auswahl und Hervorhebung

Verwenden Sie die Palettensymbole, um bestimmte Bibliothekselemente und
Komponenten zu identifizieren und auszuwahlen:

Zoomen auf einen Designbereich
1. Wahlen Sie im Popup-Fenster einen Bibliothekselement-Namen aus.

2. Klicken Sie auf die Schaltflache Zoom, um auf den Designbereich im Grundriss zu
zoomen.

Library Part Maker n
* Mame & Designbereich
Bibliothekselement-Name
IlBeispieI Allgemeines Objekt >|I
+
= o X
~ Bibliothekselement definieren
Komponente hinzufdgen:
Ey Micht zugewiesen 3
Komponente hervorheben /
auswahlen:
I v O '@ '@'\

Ausgewdhlt: 0 Bearbeitbar: 0

\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\



Wahlen Sie die Komponenten nach ihrem Typ aus.

1. Wahlen Sie im Popup-Fenster einen Komponententyp aus (z. B. 2D-Symbol
Deckenspiegel).

2. Klicken Sie auf die Schaltflache Komponenten auswahlen.

Library Part Maker n

* Mame & Designbereich
Bibliothekselement-Name

Eeispiel Allgemeines Objekt 13

0 ® ar X
~ Bibliothekselement definieren

Komponente hinzufdgen:

Ey l 2D-Symbol Deckenspiegel-Grundriss 13 l

Komponente hervorheben /
auswahlen:

=]

Ausgewdhlt: 147 Bearbeitbar: 147
Alle Komponenten dieses Typs sind nun im Grundriss ausgewahlt.

Komponenten nach Typ hervorheben
1. Wahlen Sie einen Komponententyp im Popup-Fenster aus (z. B. 3D-Modell komplett).

2. Klicken Sie auf die Schaltflache Komponenten hervorheben.

Library Part Maker n
* Mame & Designbereich
Bibliothekselement-Name

Eeispiel Allgemeines Objekt 13

0 ® ar X
~ Bibliothekselement definieren

Komponente hinzufdgen:

l 3D-Modell Komplett 3 l

Komponente hervorheben /
auswahlen:

C EN K

Ausgewdhlt: 147 Bearbeitbar: 147
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Alle Komponenten des ausgewahlten Typs sind nun im Grundriss markiert.

BT
b

[DWE

r@E

e I

x

Library Part Maker n

* Mame & Designbereich

Bibliothekselement-Name

Eeispiel Allgemeines Objekt 13
0 ® ar X

~ Bibliothekselement definieren

Komponente hinzufdgen:

| g | |3D-Model| Komplett >|

Komponente hervorheben /
auswahlen:

__[lenfEs
Ausgewdhlt: 0 Bearbeitbar: 0

¥ Eigenschaftenscript
¥ Details

* Prifen und Sichern

Auswahl des Bibliothekselementtyps:

[B objekt -

Uberpriifen

Probleme in: Beispiel Allgemeines Objekt

Um die Hervorhebung zu entfernen, klicken Sie erneut auf die Schaltflache

Komponenten hervorheben.

Nicht zugewiesene Komponenten hervorheben
- Wahlen Sie im Popup-Fenster den Typ “Nicht zugewiesen” aus.
- Klicken Sie auf die Schaltflache Komponenten hervorheben.

GRAPHISOFT.

Library Part Maker n
* Mame & Designbereich
Bibliothekselement-Name

Eeispiel Allgemeines Objekt 13
0 ® ar X

~ Bibliothekselement definieren

Komponente hinzufdgen:

l Micht zugewiesen 3

Komponente hervorheben /
auswahlen:

’—,E]-@ @)

Ausgewdhlt: 0 Bearbeitbar: 0
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Alle Komponenten auf dem Grundriss, denen kein Typ zugewiesen ist, sind jetzt
hervorgehoben.

| Library Part Maker n

* Mame & Designbereich
Bibliothekselement-Name

=

;\.'.: E m Eeispiel Allgemeines Objekt 13

[en) I

& A ® AL X
~ Bibliothekselement definieren
Komponente hinzufdgen:
Micht zugewiesen 3
Komponente hervorheben /

mw % auswihlen:

QN

Um die Hervorhebung zu entfernen, klicken Sie erneut auf die Schaltflache
Komponenten hervorheben.

Markierungsfarben festlegen

Klicken Sie auf das Popup-Fenster neben der Hervorhebungs-Vorschau, um die
Oberflache fur die Farbeinstellung aufzurufen. Sie kdnnen eine eigene Farbe fur nicht
zugewiesene Komponenten sowie Transparenz (dies ist im 3D-Fenster nutzlich) einstellen.

~ Bibliothekselement definieren

Komponente hinzufdgen:

Micht zugewiesen 3

Komponente hervorheben /
auswahlen:

@ Farbe eingeben...

Markierungsfarben verwalten...

Ausgewadhlt: 0 Bearbeitbar: 0

¥ Eigenschaftenscript
¥ Details



Anleitung zum Arbeitsablauf

Der Arbeitsablauf auf einen Blick

Verwenden Sie die Steuerelemente der Bibliothekselement-Palette von oben nach unten,
um Ihr neues Bibliothekselement zu erstellen.

Library Part Maker n

~ Name & Designbereich Figen Sie den neuen Bibliothekselement-Namen hinzu
Bibliothekselement-Name /0 Sie konnen sich einen beliebigen Namen ausdenken...
Mein Beispielobjekt 3

Definieren des Designbereichs fiir Ihr Bibliothekselement
‘e Markieren Sie den Arbeitsbereich, in dem Sie die Bibliotheksbauteile

= Bibliothekselement definieren entwerfen werden.

Komponente hinzufigen:

1 L&) %

E’ Micht zugewiesen 3

Hinzufiigen von Komponenten fir jede Detaillierung
K te h heb . . .
avewanien: e Zeichnen Sie die 2D- und 3D-Modellsymbole.
IEERR=! @
Ausgewdhlt: 0 Bearbeitbar: 0

= Eigenschaftenscript

Flgenschaften importieren aus @ Auswahl des Eigenschaftenschemas

Ei haften-5ch . T
gﬁ'i:}:‘ srensaiens Welche Listenparameter sollte das Bibliothekselement verwenden?

Impaortiertes Eigenschaften-Schema

ARCHICAD Listenparameter 3

* Details

Bibliothekselement-Name \e HinZUfugen e Details
[Beispiel Allgemeines Cbjekt | Definieren Sie eine Vorschau, fuge Sie weitere Informationen hinzu ...

r”t"” | und vergessen Sie den Autor nicht!
Reka

Mehr...

* Prafen und Sichern

Angabe des Bibliothekselement-Typs
Auswan! des Biblothekselementtyes: Ist es eine Tur, ein Fenster, ein Objekt?
[ R+ Objekt

Uberprifen \° Uberpriifen Ihres Bibliothekselements
Probleme in: Beispiel Allgemeines Objekt Uberprufen Sie Ihr erstelltes Element und beheben Sie alle eventuell
e vorhandenen Probleme.
Kein Ausgabe gefunden.

E‘U Bitte Oberprifen Sie die verflgbaren
Param eter nachstehend..

Anpassen von Parametern und Attributen

Offnen Sie das Popup, in dem Sie Parameter und Attribute (Namen,
Ausgewiihite: Werte, Voreinstellungen) feinabstimmen kénnen.

Beispiel Allgemeines Objekt

Eﬁ Parameter 13

Sichern des Elements (Endlich!)
Das Element kann jetzt platziert werden.

Sichern als...

GRAPHISOFT. 12
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Die einzelnen Schritte werden in den folgenden Abschnitten erlautert.

Namens- und Designbereich definieren

Der erste Schritt besteht darin, einen Bibliothekselementnamen zu erstellen und seinen
Designbereich auf dem Grundriss zu zeichnen.

1. Fuhren Sie in der Library Part Maker-Palette einen der folgenden Schritte aus:

+ Klicken Sie auf das Pluszeichen.

+  Wahlen Sie im Popup-Fenster Bibliothekselement-Name die Option Neuen

Bibliothekselement-Namen hinzufugen aus.

2. Flgen Sie im daraufhin angezeigten Dialogfenster einen Namen hinzu.

Library Part Maker n

* Mame & Designbereich

Bibliothekselement-Name

Mamen wahlen

| Eeispiel Allgemeines Objekt

L3
= Beispiel Dachfenster
D, '@'\ Al X Beispiel Dachfenster 2

e o Beispiel Durchflussgerat
Bibliothekselement definieren
Eeispiel Fenster
Eigenschaftenscript o
Eeispiel Garagentor
FEETE Eeispiel Kanal Inline-Durchflussgerat

- v ¥ ¥

Prafen und Sichern Eeispiel Kanal-Endgerat

Eeispiel Kanalverbinder

Beispiel Lampe

Beispiel Rohr-Endgerat

Eeispiel Rohr-Inline-Durchflussgerat
Beispiel Rohrverbinder

Beispiel Schiebetdr mit Tasche

Beispiel Tar

Beispiel Tar 1-FI

Klicken Sie auf Designbereich markieren.

GRAPHISOFT

‘A Hinzufiigen des neuen Bibliothekselem... ? *

Hinzufigen des neuen Bibliothekselement-Namens

I|Beispie| Objekt

® Nachdem Sie sinen Mamen hinzugefigt haben, markieren Sie sinen
Designbereich, in dem Sie lhre Bibliothekselemente zeichnen werden.
Blemente innerhalb des markierten Bereichs werden fbenprirft und
gespeichert.

Abbrechen Il Markieren des Designbereichs |I
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4. Klicken Sie auf den Grundriss, um einen Rahmen fur den Designbereich zu zeichnen.
Der Name wird automatisch neben dem Rahmen angezeigt.

Library Part Maker n

Beispiel Allgemeines Objekt

* Mame & Designbereich

Bibliothekselement-Name

Eeispiel Allgemeines Objekt L3

@ A X
$0.00  £0.00 £0.00

 Bibliothekselement definieren
Komponente hinzufdgen: $]

2 | | 20-Symbol Mittel » +0.00 +0.00 +0.00

Komponente hervorheben /
auswahlen:
o ||| R

Ausgewdhlt: 0 Bearbeitbar: 0

¥ Eigenschaftenscript

¥ Details

¥ Prifen und Sichern

Sie kdnnen auch neue Designbereiche erstellen, indem Sie einen bestehenden
Designbereich (z. B. in eine Matrix) kopieren und einfugen. Jede Kopie erhalt automatisch
einen neuen Namen und wird im Popup-Fenster der Palette separat aufgelistet.

Was ist ein Designbereich?

- Der Designbereich enthalt die 2D- und 3D-Elemente (Komponenten), die das
Bibliothekselement bilden. Der Designbereich gruppiert diese Komponenten und ihre
Attribute und bewahrt alle Anderungen, die Sie dabei vornenmen.

- Der Designbereich kann vor oder nach dem Erstellen des aktuellen
Bibliothekselements hinzugefugt werden.

—- Die Funktion Prdfen und Sichern bertcksichtigt den aktuellen Inhalt des
Designbereichs bei der Uberprufung der Gultigkeit des Bibliothekselements.

- Wenn Sie die Auswahl des Designbereichs oder eines seiner Teile aufheben, gehen
keine Anderungen verloren.

Siehe auch Zoomen auf einen Designbereich.

Hinzufligen eines neuen Designbereichs

Wenn der Rahmen des Designbereichs geloscht wird, ist der Name des
Bibliothekselements weiterhin in der Palette verflgbar, aber Sie konnen ihn nicht sichern:
Wenn Sie eine Uberprufung durchfuhren, wird eine Warnung angezeigt.

Zum Zeichnen eines neuen Designbereichs klicken Sie auf das Symbol Designbereich
hinzufugen und zeichnen den Bereich erneut.

GRAPHISOFT. 14



Library Part Maker

* Mame & Designbereich
Bibliothekselement-Name

/A Beispiel Objekt

+. =

13

@ Al X

B'H Hinzufigen eines Designbereichs h

Eigenschaftenscript

Details

4 v - -

Prifen und Sichern

Umbenennen des Bibliothekselement-Namens

FUhren Sie eine der folgenden Aktionen aus:

- Bearbeiten Sie den Namen des Bibliothekselements direkt im Grundriss.

- Klicken Sie auf die Schaltflache Umbenennen in der Palette.

@ Q|

‘ijjﬁi'% ‘ T Ta F

v [ v Avial

][00 Jmn| (A [E & U

=|1|2|3|4

Beispiel Objekt Test

GRAPHISOFT.

ANEMETSCHEK COMPANY

Library Part Maker n

~ Name & Designbereich
EBibliothekselement-Name

Beispiel Objekt Test »

! ®|ar|x
g

Bibliothekselement definieren

| Umbenennen des Bibliothekselement-Namens }

Eigenschaftenscript

Details

4« v v -

Prifen und Sichern

Auswahl des Bibliothekselementtyps:

15



Hinzufliigen von Bibliothekselementkomponenten

Verwenden Sie innerhalb des Konstruktionsbereichs 2D- und 3D-Werkzeuge, um die
Komponenten des Bibliothekselements zu zeichnen.

Anmerkung: Um sich auf einen bestimmten Designbereich im Grundriss zu
konzentrieren, verwenden Sie die Zoom-Funktion aus der LPM-Palette: siehe Zoomen
auf einen Designbereich.

Die LPM-Vorlagenbeispiele enthalten die 3D-Modellkomponenten in der oberen Reihe
(mit steigendem Detaillierungsgrad von links nach rechts) und die 2D-Symbole in der
unteren Reihe.

Beispiel Garagentor

Design-Prinzipien fiir 2D-Symbole
- Zeichnen Sie 2D-Symbol(e) mit einem beliebigen 2D ARCHICAD-Werkzeug (aulser dem
Textwerkzeug).

FUr eine TUr bzw. ein Fenster muss die 2D-Symbolausrichtung an der horizontalen
Achse (x) ausgerichtet sein. Die Aulienflache der Offnung sollte nach oben zeigen
(siehe Beispiele fur 2D-Symbol Detailgenauigkeit).

- Verwenden Sie das Hotspot-Tool, um benutzerdefinierte 2D-Hotspots zu definieren
(gilt nur fur 2D-Symbole).

- Weisen Sie jeder Komponente einen Inhaltsursprung zu (siehe Definition des
Komponentenursprungs (Platzieren von Hohenkoten)

GRAPHISOFT. 16



- Alle Bibliothekselemente, die in Ihren 2D-Symbolen verwendet werden, sollten in 2D-

Primitivelemente aufgelost werden (Linien, Bogen, Polylinien usw.).

Definition des Komponentenursprungs (Platzieren von Héohenkoten)

Verwenden Sie fur jede Komponente (sowohl 2D-Symbol als auch 3D-Modell) das
Hohenbemaliungs-Werkzeug, um einen Inhaltsursprung zu platzieren. Dies wird
verwendet, um den Inhalt des 2D-Symbols und 3D-Modells beim Sichern des
Bibliothekselements auszurichten.

Der Ursprung kann an jeder beliebigen Stelle platziert werden, solange er an anderen
Komponentenherkunften ausgerichtet ist. Der empfohlene Ansatz besteht darin, den

Ursprung in der Mitte eines Objekts oder (im Falle von unregelmalligen 2D-Symbolen und

3D-Modellen) dessen Begrenzungsrahmen zu platzieren.

Dem Ursprung muss fur jedes verwendete 2D-Symbol und 3D-Modell ein
Komponententyp zugewiesen werden.

Beispiel Schiebetiir mit Tasche

40.00 0.00 1 .0f]

+0.00 +0.00 +0.00

e S

1+

=
o

Siehe Ursprung der Tur-/Fensterkomponenten.

GRAPHISOFT.
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Komponenten-Zuweisungen

Weisen Sie jeder Komponente ihren Detaillierungsgrad tUber das Popup-Fenster
Komponententyp in der LPM-Palette zu. Jeder Typ reprasentiert eine 2D- oder 3D-
Darstellung auf einer bestimmten Detailebene:

~ Bibliothekselement definieren

Komponente hinzufdgen:

Eﬂ ||3D-Model|schema

37

Komponente hervorheben /
auswahlen:

[ BE]lS

Ausgewdhlt: 2 Bearbeitbar: 2

* Eigenschaftenscript
Eigenschaften importieren aus
OEigenschaften-Schema

(@) Tabelle

—D Importieren

‘Werte far den Import auswahlen:

,|| Micht zugewiesen

3D-Modell Komplett
3D-Modell Vereinfacht

[/]3D-Modelischema

2D-Symbol Komplett

2D-Symbaol Mittel

2D-Symbol Miedrig

2D-Symbol Deckenspiegel-Grundriss
2D-Symbol Elektrik

2D-Toleranz Komplett
2D-Toleranz Mittel
2D-Toleranz Miedrig

Offnungslinie Griff Komplett
¥ Details -
Offnungslinie Bander Komplett
Offnungslinie Griff Vereinfacht

Offnungslinie Bander Vereinfacht

* Prifen und Sichern

Auswahl des Bibliothekselementtyps:
Offnungslinie Griff Schematisch

| D Tar e Offnungslinie Binderschema

Uberpriifen Griffe Extern Komplett

Griffe Intern Komplett
Probleme in: Beispiel Objekt Test

Siehe auch Komponenten nach Typ hervorheben.

Sobald das Bibliothekselement gesichert und platziert ist, konnen diese zugewiesenen
Detaillierungs-Darstellungen fUr jede platzierte Instanz gesteuert werden - entweder Uber
den Einstellungsdialog oder Uber die ARCHICAD-Modellansichtsoptionen.

Die Definition des Detaillierungsgrads fur einige Komponenten kann Ubersprungen
werden; diese Komponenten haben eine Definition von “Nicht zugewiesen”. (Wenn Sie das
Bibliothekselement Uberprufen, erhalten Sie eine Warnung Uber nicht zugewiesene
Komponenten, kdnnen es aber trotzdem sichern.) Nach dem Platzieren verwenden solche
Bibliothekselemente nur die definierte Darstellung. Diese Vorgehensweise wird jedoch
nicht empfohlen, da sie zu unerwarteten 2D/3D-Darstellungen des Bibliothekselements in
der Dokumentation und 3D-Modellansichten mit bestimmten Einstellungen fUr Mal3stab
oder Modellansichtsoptionen fUhren kann.

Siehe auch Nicht zugewiesene Komponenten hervorheben.




Hinzufugen von Komponenten mit dem aktuellen Typ
Gehen Sie wie folgt vor, um mehrere Komponenten mit einem bestimmten

Komponententyp zu erstellen:

1. Wahlen Sie im Popup-Fenster den gewunschten Komponententyp aus (z. B. 2D-Symbol

komplett).

2. Klicken Sie auf die Schaltflache Hinzufliigen von Komponenten starten/stoppen.

Library Part Maker n

* Mame & Designbereich

Bibliothekselement-Name

Eeispiel Allgemeines Objekt 13
0 ® ar X
~ Bibliothekselement definieren
Komponente hinzufdgen:
” g |||2D-Symbo| Komplett >|
Komponente hervorheben /
auswahlen:

Ausgewdhlt: 0 Bearbeitbar: 0

Alle Komponenten, die Sie jetzt hinzufUgen, werden automatisch dem aktuellen
Komponententyp zugewiesen, bis Sie erneut auf die Schaltflache klicken.

GRAPHISOFT
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Zuweisungen fur 3D-Modellkomponenten

LPM-Zuweisung

3D-Modell komplett
3D-Modell vereinfacht
3D-Modellschema

Der Inhalt wird mit der entsprechenden Modelldarstel-
lung (MVO) angezeigt unter:

- Detaillierung der Tur-, Fenster- und Dachfenster-
Symbole

- Verschiedene Einstellungen fir Bibliothekselemente
3D und Schnitt/Ansicht: Komplett

3D und Schnitt/Ansicht: Vereinfacht

3D und Schnitt/Ansicht: Schematisch

Zuweisungen fur 2D-Symbolkomponenten

LPM-Zuweisung

2D-Symbol komplett
2D-Symbol Mittel
2D-Symbol Niedrig
2D-Symbol Elektrik

2D-Symbol
Deckenspiegel

Der Inhalt wird mit der entsprechenden
Modelldarstellung (MVO) angezeigt unter: Verschiedene
Einstellungen fur Bibliothekselemente

Grundriss Realistisch Komplett

Grundriss Realistisch Mittel

Grundriss Realistisch Niedrig

Beleuchtung und HLKS-Grundrisssymbol: Elektrik
Beleuchtung und HLKS-Grundrisssymbol: Deckenspiegel

Bitte beachten Sie, dass die Zuweisungen von 2D-Elektrik- und Deckenspiegel-
Grundrissen fur HKLSE-Objekte ignoriert werden.

GRAPHISOFT.
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Auswahl des Eigenschaftenschemas

Das neue Bibliothekselement muss eine Reihe von Listeneigenschaften enthalten. Diese
Listeneigenschaften sind im Beschreibungsbereich (Bereich Individuelle Einstellungen) im
Dialogfenster Einstellungen des gesicherten Bibliothekselements verfugbar.

Gehen Sie zum Definieren der Listeneigenschaften des Bibliothekselements wie folgt vor:

Wahlen Sie im Eigenschaften-Paneel eine Option zum Definieren der Listeneigenschaften
des Bibliothekselements aus:

- Eigenschaftenschema
- Spreadsheet

Standard-Eigenschaftenschema

Um die Liste fur neu erstellte Objekte zu fullen, verwendet Library Part Maker
standardmallig das "ARCHICAD Listenparameter-Schema".

Wenn Ihre Vorlage andere integrierte Schemata enthalt, konnen Sie auch unter diesen
wahlen.

Library Part Maker n
* Mame & Designbereich
Bibliothekselement-Name
Eeispiel Allgemeines Objekt 13
0 ® ar X

b EBibliothekselement definieren

* Eigenschaftenscript

Eigenschaften importieren aus

@Eigenschaften-Schema

(O Tabelle

Importiertes Eigenschaften-Schema

ARCHICAD Listenparameter E ARCHICAD Listenparameter
MES BIM Object Standard 2.0

¥ Details

¥ Prifen und Sichern

- Sie konnen stattdessen auch ein beliebiges benutzerdefiniertes Parameterschema
erstellen.

- Ein benutzerdefiniertes Schema mit definierten Werten kann direkt aus einer Excel-
Tabelle importiert werden.

Weitere Informationen zum Erstellen oder Importieren eines benutzerdefinierten Schemas finden

Sie unter Anpassen der Dateneigenschaften.
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Hinzufuiigen von Bibliothekselementdetails

FlUgen Sie im Detail-Paneel optionales Authoring und andere Metadaten hinzu (Autor,
Lizenz, Passwort fur die Skriptverriegelung, Vorschaubild, Beschreibung und
SchlUsselworter).

Klicken Sie auf Mehr, um das Dialogfenster Anderungsdetails mit allen verfligbaren
Optionen zu 6ffnen.

Library Part Maker n

* Mame & Designbereich

Bibliothekselement-Name

|Beispiel Allgemeines Objekt >|

B8] oax

b EBibliothekselement definieren

¥ Eigenschaftenscript

* Details

Bibliothekselement-Name

|Beispiel Allgemeines Objekt |

Autor:

Hinzuflgen eines Vorschaubilds
X Entfernen des Vorschaubilds

| men.. ——> Dialogfenster Anderungsdetails 6ffnen

¥ Prifen und Sichern

‘A | Details dndern ? e

* Mame & Designbereich
Objektname: |Beispie| Allgemeines Objekt
Bibliothekselement-Name

|Beispiel Allgemeines Objekt >| Objekttyp: |<Ur1bekannter Subtype> —

T__,L @ ,qI >< Autor: |Reka| | .

Lizenz: | Public Domain Dedication 1.0 v|

b EBibliothekselement definieren

Passwort:
¥ Eigenschaftenscript

« Details Passwort festlegen... Vorschau festlegen...

Bibliothekselement-Name Beschreibung:

|Beispiel Allgemeines Objekt |

Autor:

>< Schldsselwarter:

¥ Prifen und Sichern

Abbrechen | | Andern

GRAPHISOFT.
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Auswahl des Bibliothekselementtyps

Im Paneel “Bibliothekselement Uberprufen und sichern” nehmen Sie folgende Schritte vor:
Wahlen Sie eine Option in der Dropdown-Liste Bibliothekselementtyp auswahlen.

Library Part Maker n

* Mame & Designbereich

Bibliothekselement-Name

Eeispiel Garagentor 3

=Y ® Al X

Bibliothekselement definieren

-

-

Eigenschaftenscript
b Details

Iv Prifen und Sichern I

Auswahl des Bibliothekselementtyps:
[ Tar o
|E Fenster

== Dachfenster
f Objekt
G- Lichtquelle

| @ HELSE-Bibliothekselement

EU Parameter 3

Ausgewdhlte:

Wenn Sie HKLSE-Bibliothekselement wahlen, erscheint ein zusatzliches Popup-Fenster: Sie
mussen auch den HKLSE-Typ angeben.

Library Part Maker n
* Mame & Designbereich
Bibliothekselement-Name

Eeispiel Rohrverbinder 3

¥
1 ® Al X
Bibliothekselement definieren

Eigenschaftenscript
Details

4 v - -

Prifen und Sichern

Auswahl des Bibliothekselementtyps:

|@ HELSE-Bibliothekselement v|

HELSE-Bibliothekselement angeben:

|@3 Eigenes Rohr-Fitting ’| @ Eigenes Kanal-Fitting
= E\f &7y |Eigenes Rohr-Fitting
Uberprifen
% Eigenes Kanal-FlieR-Terminal
Probleme in: Beispiel Rohrverbinder % Eigenes Rohr-FlieB-Terminal

Z:Q: Eigenes Kanal-Durchflusseinrichtungs-Zwischenstick
@, Eigenes Rohr-Durchflusseinrichtungs-Zwischenstick
% Eigene FlieB-Ausrdstung
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Uberpriifen des Bibliothekselements

Sie kdnnen das aktuelle Bibliothekselement erst sichern, wenn Sie es Uberpruft haben.

Drucken Sie im Fensterbereich “Bibliothekselement Uberprtfen und sichern” auf

Uberpriifen.

Die Prufung wird im Designbereich des aktuellen Bibliothekselementnamens

durchgefuhrt.

Probleme bei der Uberpriifung

Uberprifen Sie die angezeigten Probleme (Warnungen), die das Sichern des
Bibliothekselements beeintrachtigen oder verhindern konnten. Beheben Sie alle

Probleme, die dies erfordern.

~ Griines Hakchen: Keine Probleme gefunden. Uberprifen Sie die Parameter und

sichern Sie sie dann.

- Gelbe Warnung: Dies macht Sie auf eine Anomalie aufmerksam, hindert Sie aber nicht
daran, das Bibliothekselement zu sichern. Uberprufen Sie die Parameter und sichern

Sie sie dann.

- Rote Warnung: Dies ist ein Fehler, der behoben werden muss, bevor Sie fortfahren

konnen.

* Prifen und Sichern

Auswahl des Bibliothekselementtyps:

* Prifen und Sichern

Auswahl des Bibliothekselementtyps:

* Prifen und Sichern

Auswahl des Bibliothekselementtyps:

[ Tar |

[ Tar |

|@ HELSE-Bibliothekselement ~

Uberprifen

Probleme in: Beispiel Garagentor

J Kein Ausgabe gefunden,

EU Bitte Oberprifen Sie die verflgbaren Param eter
nachstehend..

Eﬁ Parameter »

Ausgewdhlte:

Eeispiel Garagentor

Sichern als...

GRAPHISOFT

Uberprifen

Probleme in: Beispiel Garagentor

Es sind keine Eigenschaften ausgewdhit, Bitte
wéhlen Sie eine Option aus auf dem
Eigenschaften-Paneel,

HELSE-Bibliothekselement angeben:
&I3 Eigenes Rohr-Fitting 3
Uberpriifen

Probleme in: Beispiel Rohrverbinder

EU Bitte Oberprifen Sie die verflgbaren Param eter
nachstehend..

Eﬁ Parameter »

Ausgewdhlte:

Eeispiel Garagentor

Sichern als...

Eigenes Rohr-Fitting kann nicht erstellt werden,
HEKLSE-Bibliothek fehlt, Bitte Gberprifen Sie die
geladenen Bibliiotheken.

Parameter

Ausgewdhlte:

Eeispiel Rohrverbinder

Sichern als...
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Anpassen von Parametern und Attributen

Sobald die Prufung keine Warnungen mehr erzeugt, die behoben werden mussen, ist das
Popup Parameter verfugbar. Hier sehen Sie die Parameter und Attribute, die mit dem
aktuellen Bibliothekselement gesichert werden.

Library Part Maker n
* Mame & Designbereich
Bibliothekselement-Name

Eeispiel Allgemeines Objekt 13

0 ® ar X
Bibliothekselement definieren

Eigenschaftenscript

Details

4 v - -

Prifen und Sichern

Auswahl des Bibliothekselementtyps:

[B objekt -

Uberprifen
Probleme in: Beispiel Allgemeines Objekt

J Kein Ausgabe gefunden.

[Bu romete ) e T -
Mak 2 0,330
Ausgewdhlte: Héhe 0.680
Eeispiel Allgemeines Objekt = OBERFLACHEN ’
Sichern als... Ohbjekt Oberflache 03 Ohbjekt Oberflache 03 E
- SCHRAFFUREN
Objekt Schraffur Aufsicht Objekt Schraffur Aufsicht —1
- BAUSTOFFE
Objekt Material 02 Objekt Material 02 e
Objekt Material 04 Objekt Material 04 e
Objekt Material 01 Objekt Material 01 |
Objekt Material 03 Objekt Material 03 [ |
- LINIEN

Die Attribute (Linientypen, Stifte, Schraffuren, Oberflachen, Baustoffe) sind diejenigen, die
in den 2D-Symbolen und 3D-Modellen des Designbereichs verwendet werden. Die
Parameternamen werden automatisch aus den Namen der aktuellen Projektattribute
abgeleitet.

Hier konnen Sie die Namen und Werte bearbeiten. Der Designbereich merkt sich die von
Ihnen vorgenommenen Parameteranderungen.
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Bibliothekselement sichern

Klicken Sie auf Sichern unter.

Anmerkung: Dieser Befehl ist erst verfugbar, nachdem Sie die Prufung ausgefuhrt
haben, und vorausgesetzt, dass diese keine Warnungen ausgegeben hat, die behoben
werden mussen (siehe voriger Abschnitt).

Geben Sie in dem daraufhin angezeigten Dialogfenster Sichern einen Namen ein und
wahlen Sie den gewunschten Speicherort aus:

‘A | Tarsichern ? e

Bibliothekselement sichern in: Eingebettete Bibliothek e

pig

Suchen...

Eingebettete Bibliothek

Meuer Ordner Mame: Eeispiel Garagentor |

- zur eingebetteten Bibliothek (Standardauswahl. Es wird empfohlen, individuell
angepasste, projektspezifische Objekte in der eingebetteten Bibliothek zu sichern.)

- blattern Sie zu einer Bibliothek oder einer BIMcloud-Bibliothek, die dem Projekt
hinzugeflgt wurde

Anmerkung: Sie mussen in Teamwork den BIMcloud-Bibliotheksordner reservieren,
bevor Sie etwas darin sichern.
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Erstellen von Bibliothekselementen

In den folgenden Abschnitten sind die relevanten Zuweisungen fur jeden
Bibliothekselementtyp aufgefuhrt. Dartber hinaus erfahren Sie mehr dartber, was bei der
Erstellung von Bibliothekselementen eines bestimmten Typs zu beachten ist.

Erstellen von Objekten

Erstellen von Lampen

Erstellen von HKLSE-Objekten
Erstellen von Fenstern und Tlren
Erstellen von Dachfenstern
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Erstellen von Objekten

Detaillierungsgrad der Objektdefinition (dhnlich wie bei Lampen)

Diese Tabellen geben an, wie das platzierte Objekt in Abhangigkeit von seinen
Objekteinstellungen (Symboltyp, Detailebene, etc.) angezeigt wird.

Der Standard-Detaillierungsgrad wird aus den Zuweisungen des Library Part Maker
Ubernommen. Wenn eine bestimmte Zuweisung nicht definiert ist, wird der Wert “Ersatz”

verwendet.

Ausgewahlter Symboltyp

Komplett
Elektrik

Deckenspiegel

Ausgewahlter
2D-Detaillie-
rungsgrad

Komplett

Mittel

Niedrig

Ausgewahlter
3D-Detaillie-
rungsgrad
Komplett
Vereinfacht

Schematisch

GRAPHISOFT.

Standard-

Detaillierungs-

grad
Komplett

Mittel

Niedrig

Standard-

Detaillierungs-

grad
Komplett

Vereinfacht

Schematisch

Standard-Detaillierungs-

grad

Ausgewahlter 2D-Detaillie-

rungsgrad
Elektrik-Symbol

Deckenspiegel-Symbol

Ersatz-Detaillierungsgrad 1

Ausgewahlter 2D-Detaillie-
rungsgrad

Ausgewahlter 2D-Detaillie-
rungsgrad

Ersatz-Detaillie- Ersatz-Detaillie- Ersatz-Detaillie-

rungsgrad 1

Mittel

Niedrig

Mittel

Ersatz-Detaillie-

rungsgrad 1
Vereinfacht
Schematisch

Vereinfacht

rungsgrad 2

Niedrig

Komplett

Komplett

Schematisch
Komplett

Komplett

rungsgrad 3

System 2D-
Begrenzungsrah-
men

System 2D-
Begrenzungsrah-
men

System 2D-
Begrenzungsrah-
men

Ersatz-Detaillie- Ersatz-Detaillie-
rungsgrad 2

rungsgrad 3

3D nicht darge-
stellt

3D nicht darge-
stellt

3D nicht darge-
stellt
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Vom System vordefinierte Parameter fiir Objekte
Lange 1 - Gesamtobjektgroflie entlang der X-Achse

Lange 2 - Gesamtobjektgrofle entlang der Y-Achse

Hohe - Gesamtobjektgrole entlang der Z-Achse

\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\
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Erstellen von Lampen

Detaillierungsgrad der Lampen (ahnlich wie bei Objekten)

Ausgewahlter Symboltyp

Komplett
Elektrik

Deckenspiegel

Ausgewahlter
2D-Detaillie-
rungsgrad

Komplett

Mittel

Niedrig

Ausgewahlter
3D-Detaillie-
rungsgrad

Komplett

Vereinfacht

Schematisch

Standard-Detaillierungs-

Ersatz-Detaillierungsgrad 1

grad

Ausgewahlter 2D-Detaillie-  ---

rungsgrad

Elektrik-Symbol Ausgewahlter 2D-Detaillie-
rungsgrad

Deckenspiegel-Symbol Ausgewahlter 2D-Detaillie-
rungsgrad

Standard-
Detaillierungs-
grad

Komplett

Mittel

Niedrig

Standard-
Detaillierungs-
grad

Komplett

Vereinfacht

Schematisch

Ersatz-Detaillie- Ersatz-Detaillie- Ersatz-Detaillie-
rungsgrad 1 rungsgrad 2 rungsgrad 3

Mittel Niedrig System 2D-
Begrenzungsrah-

men

System 2D-
Begrenzungsrah-
men

System 2D-
Begrenzungsrah-
men

Niedrig Komplett

Mittel Komplett

Ersatz-Detaillie-
rungsgrad 3

Ersatz-Detaillie-
rungsgrad 2

Ersatz-Detaillie-
rungsgrad 1

Vereinfacht Schematisch 3D nicht darge-

stellt
Schematisch Komplett 3D nicht darge-
stellt
Vereinfacht Komplett 3D nicht darge-
stellt

Zusatzliche Komponenten/Zuweisungen

FUr jedes Bibliothekselement mit dem Typ Lichtquelle muss mindestens eine Lichtquelle
mit einer Zuweisung von 3D-Modell komplett definiert werden.

Teile der Lichtquellenbibliothek befinden sich unter ARCHICAD Bibliothek 22 >
Allgemeine Lichtquellen.

GRAPHISOFT.
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Erstellen von HKLSE-Objekten

Definition des Detaillierungsgrads von HKLSE-Objekten

Ausgewahlter Standard- Ersatz-Detail- Ersatz-Detail- Ersatz-Detaillie-
2D-Detaillie- Detaillierungs- lierungsgrad 1 lierungsgrad 2 rungsgrad 3
rungsgrad grad

Komplett Komplett Mittel Niedrig System 2D-
Begrenzungsrahmen
Mittel Mittel Niedrig Komplett System 2D-
Begrenzungsrahmen
Niedrig Niedrig Mittel Komplett System 2D-
Begrenzungsrahmen
Ausgewahlter Standard- Ersatz-Detaillie- Ersatz-Detaillie- Ersatz-Detaillie-
3D-Detaillie- Detaillierungs- rungsgrad 1 rungsgrad 2 rungsgrad 3
rungsgrad grad
Komplett Komplett Vereinfacht Schematisch 3D nicht darge-
stellt
Vereinfacht Vereinfacht Schematisch Komplett 3D nicht darge-
stellt
Schematisch Schematisch Vereinfacht Komplett 3D nicht darge-
stellt

Zusatzliche Komponenten/Zuweisungen

FUr HKLSE-Objekte erfordert die 3D-Darstellung die Verwendung des Objekts HKLSE-
Verbindung 22 (zu finden in der HKLSE-Bibliothek 22 > HKLSE-Verbindung 22), um die
automatische Verbindung von HKLSE-Objekten zu ermaglichen.

Diese HKLSE-Verbindungskomponente muss einem 3D-Modell komplett zugewiesen
werden.

FUr Kanal/Rohr-Inlinefluss-Bibliothekselemente mussen mindestens 2 HKLSE-
Verbindungen vorhanden sein, die dem 3D-Modell komplett zugeordnet sind. Diese
mussen auf einer einzigen Achse angeordnet sein und in entgegengesetzte Richtungen
zeigen.

Beim Erstellen eines Kanal- oder Rohr-HKLSE-Bibliothekselements ist darauf zu achten,
dass die HKLSE-Verbindungskomponente der entsprechenden Verbindungsklasse
zugeordnet ist: Kanal oder Rohr.
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||=_—| HKLSE-Verbindung 22

HKLSE-Verbindung 22
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» D! vorschau und Positionierung
- Eigene HKLSE-Einstellungen

< | » | 7 mdividuetie Einstellungen... 0
Anschliisse
Ansc | Anschluss Klasse Rohr “E

—c—

Mominal Mak

(&) Durchmesser |I|
Mom. Wanddicke E|
(B} Verbindungslinge |1|
Anschlusstyp D
(C) Flansch Durchmes... vl
(D) Flanschbreite o

Rotation um Achse ¥ (¥
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Erstellen von Fenstern und Turen

Detaillierungsgrad der Definition von Tlren und Fenstern

Ausgewahlter Standard- Ersatz-Detaillie- Ersatz-Detaillie- Ersatz-Detaillie-
2D-Detaillie- Detaillierungs- rungsgrad 1 rungsgrad 2 rungsgrad 3
rungsgrad grad

Komplett Komplett Mittel Niedrig System Leere
Offnung

Mittel Mittel Niedrig Komplett System Leere
Offnung

Niedrig Niedrig Mittel Komplett System Leere
Offnung

Ausgewahlter Standard- Ersatz-Detaillie- Ersatz-Detaillie- Ersatz-Detaillie-

3D-Detaillie- Detaillierungs- rungsgrad 1 rungsgrad 2 rungsgrad 3
rungsgrad grad

Komplett Komplett Vereinfacht Schematisch System Leere
Offnung

Vereinfacht Vereinfacht Schematisch Komplett System Leere
Offnung

Schematisch Schematisch Vereinfacht Komplett System Leere
Offnung

Ursprung der Tur-/Fensterkomponenten

Eine besondere Methodik gilt fur Tur- und Fenster-Bibliothekselemente.

- Die Komponentenursprunge fur 2D-Tur-/Fenstersymbole mussen mit der Mitte der
Tur-/Fensterwandoffnung und der Aulenkante der Wand, in der sie platziert werden,
Ubereinstimmen.

- Die Komponentenursprunge fur 3D-Tur-/Fenstermodelle mUssen an der unteren Mitte
der Tur-/Fensterwandoffnung ausgerichtet sein.
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Tursymbol mit Komponentenursprung am Fixpunkt

Zusatzliche Komponenten/Zuweisungen

Definition der Tur-/Fenstertoleranz

LPM-Zuweisung Inhalt wird mit der entsprechenden Modelldarstellung
angezeigt: Detaillierung der Tur-, Fenster- und Oberlicht-
symbole

2D-Toleranz komplett Grundriss-Symbol Komplett

2D-Toleranz Mittel Grundriss-Symbol Mittel

2D-Toleranz Niedrig Grundriss-Symbol Niedrig

Die Rohbauoffnung ist der Teil des Ausschnitts der Wand, der die gesamte Fenster/
Tarstruktur aufnimmt.

Die Breite der Rohbaudffnung entspricht der Breitenbemal3ung der Einheit zuzuglich einer

horizontalen Toleranz.

Die Hohe der Rohbaudffnung entspricht der Hohenbemaliung der Einheit zuzUglich einer

vertikalen Toleranz.
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- Tiir Einstellungen

» [J1 Nomi

GriBen und

Als Nominal einstellen
O1. Rohbaudffnung
(®) 2. Architekturlichte
O3. Rahmen-AuBenmalk
O4. Durchgangslichte
() 5. Tirblatt-Mak

Uber‘trage aktuelle Mominal GroBe auf die Auswahl

Ereite

Hdhe

1,010

2,010

1,010

2,010 ‘ ‘

(0050 |

0,710

1,960 . B

0,510

1,860

0,570

1,830

-

o150 |

1
3
Fl

&
2

Toleranzwerte in individuellen Dacheinstellungen

Design-Prinzipien der Toleranz

Das Toleranz 2D-Symbol muss immer (mit ARCHICAD 2D-Werkzeugen) auf der linken Seite
der Tur-/Fenster-2D-Symbole gezeichnet werden, mit der gleichen Breite fur alle
verwendeten 2D-Symbole in einem Tur-/Fenster-Bibliothekselement.

Die 2D-Toleranzsymbole werden automatisch an den rechten, oberen und unteren Tur-/
Fensterkanten hinzugeflugt und parametrisch an die Kanten der Rohbaudffnung
angepasst. Das 3D-Modell wird automatisch erstellt, basierend auf der im 2D-Symbol
definierten Toleranzbreite und der Tur-/Fensterrahmendicke. Die Toleranzbreite und die
Toleranzflachen werden der Benutzeroberflache von Tur/Fenster automatisch als
parametrische Werte hinzugefugt.

%)
po—

/LToleranzbreite

®

Toleranzbreite

[€)

L—ED;L
Toleranzbreite

Toleranzanzeige bei niedriger, mittlerer und kompletter Zuordnung des Detaillierungsgrads
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Offnungslinien, Bander und Griffe

LPM-Zuweisung Der Inhalt wird mit der entsprechenden Modelldarstel-
lung (MVO) angezeigt unter: Verschiedene Einstellungen
far Bibliothekselemente

Offnungslinie Bander Offnungslinie anzeigen (Bandausrichtung, Komplett 3D)
komplett

Offnungslinie Bander Offnungslinie anzeigen (Bandausrichtung, Vereinfacht 3D)
Vereinfacht

Offnungslinie Bander- Offnungslinie anzeigen (Bandausrichtung, Schematisch 3D)
schema

Offnungslinie Griff kom-  Offnungslinie anzeigen (Griffausrichtung, Komplett 3D)
plett

Offnungslinie Griff Ver-  Offnungslinie anzeigen (Griffausrichtung, Vereinfacht 3D)
einfacht

Offnungslinie Griff Sche-  Offnungslinie anzeigen (Griffausrichtung, Schematisch 3D)
matisch

Design-Prinzipien von Offnungslinien, Bandern und Griffen

Griff Offnungslinien-Ausrichtung Bénder Offnungslinie Ausrichtung

LPM ermoglicht die Definition einer beliebigen Anzahl und Richtung von Offnungslinien
und/oder Offnungssymbolen in 3D-Modellen mithilfe von 3D ARCHICAD-Werkzeugen. Die
3D-Offnungslinien kénnen mit dem Werkzeug Morph definiert werden (eingestellt auf die
Liniengeometrie-Methode).

@ | <@ Modellierung L] [ .-'-I (,.I

Es ist auch moglich, z. B. das 3D Text-Bibliothekselement (aus der Standard ARCHICAD
Bibliothek) zu verwenden, um beliebige feste Textanmerkungen zu definieren.

In Anbetracht der unterschiedlichen Standards fur die Richtung der Offnungslinien stellt
LPM zwei Zuordnungen zur Verflgung, die die Ausrichtung der Offnungslinien entweder
als "Bander" oder "Griff" definieren.

Die Steuerung der Offnungslinienausrichtung (verfigbar in den
Modelldarstellungsoptionen und der Benutzeroberflache des Bibliothekselements)
ermoglicht es dem Benutzer, seine Positionierung nach Bedarf umzukehren.
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Positionierung der Tur-/Fenstergriffbaugruppe

Beachten Sie, dass die Option fur die Montage des 3D-Griffs nur fur den
Detaillierungsgrad "3D Model komplett" verfugbar ist.

LPM-Zuweisung Nutzung der Inhalte

Griffe intern komplett Wird fur die Griffmontage an der Innenseite der Offnung ver-
wendet

Griffe extern komplett  Wird fir die Griffmontage an der AuRenseite der Offnung ver-
wendet

LPM ermaoglicht die Definition einer beliebigen Anzahl und Richtung von
Griffmontagetypen, getrennt fir Innen- und AuRRenflachen einer Offnung. Der Typ der
Griffbaugruppe kann aus den Standard ARCHICAD-Typen oder allen benutzerdefinierten
Komponenten-Bibliothekselementen (in geladenen Bibliotheken) ausgewahlt werden.
Design-Prinzipien der Griffpositionierung

Verwenden Sie die 3D-Offnungslinien, die mit dem Morph-Werkzeug definiert werden
konnen (eingestellt auf die Liniengeometrie-Methode).

@ | <@ Modellierung L] [ .-'-I (’.I

Definition (Morph-Linie)

Morph-Ursprung

Der Morph-Ursprung wird als Ankerpunkt verwendet (im 3D-Raum, sodass die Morph-
Linie auf der Tur-/Fensteroberflache positioniert werden muss), und die Richtung der Linie
wird als Orientierung der Griffbaugruppe verwendet. Die Lange der Linie hat keinen
Einfluss auf die endgultige Position oder Form des Griffs. Die Beziehung zwischen einer
Morph-Linie, die fUr das Design verwendet wird, und dem endgultigen Griffmodell ist im
Folgenden dargestellt:
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Der Zuweisungstyp definiert die Griffausrichtung in Bezug auf die Innen- oder
AuBBenflache einer TUr oder eines Fensters.

Siehe Ursprung der Tur-/Fensterkomponenten.

Tur und Fenster Standardarmaturen und Beschlage

Die folgenden parametrischen Elemente und Funktionen der ARCHICAD-
Standardbibliothek fur Turen und Fenster werden jeder Tur und jedem Fenster
automatisch hinzugefugt:

Fenster

- Wandoffnung - Anschlag

- Wandoffnung - Wandabschluss

- Wandoffnung - Wandeinsatz

- Wandoffnung - Mauerwerksbogen

- Wandoffnung - Attribute

- Armaturen und Beschlage - Brustung

- Armaturen und Beschlage - Fensterbank

- Armaturen und Beschlage - Verkleidung Innen/Aul3en
- Armaturen und Beschlage - Sonnenschutz

- Armaturen und Beschlage - Individuelle Ecke
- Armaturen und Beschlage - Attribute

Tar

- Wandoffnung - Anschlag

- Wandoffnung - Wandabschluss

- Wandoffnung - Mauerwerksbogen

- Armaturen und Beschlage - Schwelle

- Armaturen und Beschlage - Verkleidung Innen/Aul3en
- Armaturen und Beschlage - Sonnenschutz

- Armaturen und Beschlage - Attribute

Systemseitig vorgegebener Parameter fur Turen und Fenster
- Breite - Breite des Tur-/Fenstersets
- Hohe - Hohe des TUr-/Fenstersetst
- Nominale Rahmenstarke - Rahmenstarke des Tur/Fenster-Sets

- Darstellung der Ausrichtung — Wenn auf “Automatisch” eingestellt, werden die Werte
fur die Standardposition des Etiketts und



die umgekehrte Position des Etiketts fur TUr-/Fensterbeschriftungen und in interaktiven
Auswertungen verwendet. Bei der Einstellung “Individuell” wird stattdessen der Wert
des Parameters Individuelle Ausrichtung verwendet.

Individuelle Ausrichtung - wird in Verbindung mit dem Parameter Darstellung der
Ausrichtung verwendet

Etikett Standardposition - (standardmaBig auf “L" fur “Links” eingestellt) in Verbindung
mit dem Parameter Darstellung der Ausrichtung verwendet.

Etikett Umgekehrte Position - (standardmallig auf “R” fUr “Rechts” eingestellt) in
Verbindung mit dem Parameter Darstellung der Ausrichtung verwendet.

IFC-Betrieb - Definition des IFC-Betriebs
Oberflachen > Tur-/Fenstertoleranz AuRenflache - Aulienflache der Toleranzfullung
Oberflachen > Tur-/Fenstertoleranz Innenflache - Innenflache der Toleranzfullung

Oberflachen > Tur-/Fenstertoleranz Griff-Oberflache - Oberflache der Tur/Fenster-
Griffe

Stifte > Offnungslinien-Stift - Stift von Tur-/Fensteréffnungslinien
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Erstellen von Dachfenstern

Es gilt die gleiche Methodik wie bei Tur und Fenster zur 3D-Darstellung. Das 2D-Symbol
wird vom System automatisch als 2D-Projektion der 3D-Darstellung erstellt.

Definition des Detaillierungsgrads von Dachfenstern

Ausgewahlter 2D-
Detaillierungsgrad

Komplett
Mittel

Niedrig

Ausgewahlter 3D-
Detaillierungsgrad

Komplett
Vereinfacht
Schematisch

Standard-Detaillie-
rungsgrad

System 3D projiziert
Komplett

System 3D projiziert
Mittel

System 3D projiziert
Niedrig

Standard-Detaillie-
rungsgrad

Komplett
Vereinfacht
Schematisch

Ersatz-Detaillie-
rungsgrad 1

System 3D projiziert
Mittel

System 3D projiziert
Niedrig

System 3D projiziert
Mittel

Ersatz-Detaillie-
rungsgrad 1

Vereinfacht
Schematisch
Vereinfacht

Zusatzliche Komponenten/Zuweisungen

Dachfenster-Offnungslinien

Diese sind identisch mit den Tur-/Fensterdffnungslinien.

LPM-Zuweisung

Offnungslinie Bander komplett
Offnungslinie Bander Verein-

facht

Offnungslinie Banderschema

Offnungslinie Griff komplett
Offnungslinie Griff Vereinfacht

Offnungslinie Griff Schematisch
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Ersatz-Detaillie-
rungsgrad 2

System 3D projiziert
Niedrig

System 3D projiziert
Komplett

System 3D projiziert
Komplett

Ersatz-Detaillie-
rungsgrad 2

Schematisch
Komplett
Komplett

Der Inhalt wird mit der entsprechenden Modelldar-
stellung (MVO) angezeigt unter: Verschiedene Ein-
stellungen fur Bibliothekselemente

3D)

3D)

3D)

3D)

Offnungslinie anzeigen (Bandausrichtung, Komplett 3D)
Offnungslinie anzeigen (Bandausrichtung, Vereinfacht

Offnungslinie anzeigen (Bandausrichtung, Schematisch

Offnungslinie anzeigen (Griffausrichtung, Komplett 3D)
Offnungslinie anzeigen (Griffausrichtung, Vereinfacht

Offnungslinie anzeigen (Griffausrichtung, Schematisch
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Tipps und Tricks

Verwendung von Attributen
Ubersicht (iber die Detaillierungsgrad-Zuweisungen
Empfehlungen zum Detaillierungsgrad
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Verwendung von Attributen

Es wird empfohlen, die Attributeinstellungen der ARCHICAD-Werkzeuge zu konsolidieren
und zu Uberprufen, bevor Sie Bibliothekselementdefinitionen zeichnen oder modellieren.
Dies hilft Innen, unerwunschte Attribute als Parameter in der Benutzeroberflache des
Bibliothekselements vermeiden.

Die Einrichtung Ihrer Werkzeugattributeinstellungen in der Favoritenpalette ist der beste
Weg, um Fehler zu minimieren und die mihsame Uberprifung der
Werkzeugattributeinstellungen zu vermeiden.
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Ubersicht iiber die Detaillierungsgrad-
Zuweisungen

Objekte, Lampen und HKLSE-Objekte

Zuweisung
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2D-Symbol komplett + + +! +1  + + 1 41+
2D-Symbol Mittel + + 2 2+ + 2 2+
2D-Symbol Niedrig + + + + + + + + +
2D-Symbol Elektrik + +
2D-Symbol Deckenspiegel- + +
Grundriss
3D-Modell komplett + + + + + + + + +
3D-Modell vereinfacht + + + + + + + +
3D-Modellschema + + + + + + + + +

1.Projiziert aus dem 3D-Modell Komplett (oder Vereinfacht, wenn Komplett nicht definiert ist)
2.Projiziert aus dem 3D-Modell Vereinfacht (oder Schematisch, wenn Vereinfacht nicht definiert ist)



Fenster, Tuiren und Dachfenster

Zuweisung

Dachfenster

2D-Symbol komplett
2D-Symbol Mittel

2D-Symbol Niedrig

3D-Modell komplett

3D-Modell vereinfacht
3D-Modellschema

2D-Toleranz komplett
2D-Toleranz Mittel

2D-Toleranz Niedrig
Offnungslinie Bander komplett
Offnungslinie Bander Vereinfacht
Offnungslinie Banderschema
Offnungslinie Griff komplett
Offnungslinie Griff Vereinfacht
Offnungslinie Griff Schematisch
Griffe intern komplett

+ + + + + + + + + + + + + + + + + K
+ + + + 4+ + + + + + + + + + + + + Fenster
+

+ + + + + + + +

Griffe extern komplett

Empfehlungen zum Detaillierungsgrad

Empfohlener Detaillierungsgrad fur 2D-Symbole

Berucksichtigen Sie die Stiftdicke und das Detailbild am Mal3stab - zu detaillierte 2D-
Darstellungen fur groBere Dimensionen sind moglicherweise schwer zu lesen.
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Beispiele fur 2D-Symbol Detailgenauigkeit

Fenster: Niedrige, mittlere, komplette Detaillierungsgrad-Zuweisungen

Objekt: Niedrige, mittlere, komplette Detaillierungsgrad-Zuweisungen

Empfohlener Detaillierungsgrad flir 3D-Symbole

Die Erstellung sehr detaillierter 3D-Modelle kann zu einer hohen Polygonzahl fuhren, die
ARCHICAD verlangsamen kann. Hier sind einige Hinweise, die Ihnen helfen kdnnen,
Bibliothekselemente zu erstellen, ohne die Leistung zu beeintrachtigen:

Vermeiden Sie Modellierungsdetails, die bei Mal3staben unter 1:20 im Allgemeinen
lesbar sind (z.B. 1:10 oder 1:5 etc.).

Vereinfachung der Formen von Rahmen-/Fligelabschnitten oder Montageprofilen

Modellieren Sie keine unnotigen Elemente (wenn moglich) wie Tur-/Fensterdichtungen,
detaillierte Tur-/Fensterbeschlage, Verbindungselemente und dergleichen.

Vermeiden Sie das Erzeugen einer UbermaBigen Anzahl gebogener Oberflachen.

Das Erzeugen gebogener Oberflachen mit sehr kleinen Radien fUhrt zu facettierten
Flachen; am besten vereinfachen Sie diese Flachen. (Ein typisches Beispiel fur die
Vereinfachung sind stranggepresste Stahl-Aluminium-Profile von Tur- oder
Fensterrahmen und Flugeln).

Verwenden Sie das Morph-Werkzeug (Ebene mit Nulldicke) fur Elemente, die in
Schnitten als eine einzelne Linie erscheinen sollen (z. B. Glasscheiben oder Turblatt /
Fensterflugel im 3D-Detaillierungsgrad “Schematisch”).



Beispiele fur 3D-Modell-Detailgenauigkeit

Fenster: Schematische, vereinfachte, komplette Detaillierungsgrad-Zuweisungen

Tur: Schematische, vereinfachte, komplette Detaillierungsgrad-Zuweisungen

U

Objekt: Schematische, vereinfachte, komplette Detaillierungsgrad-Zuweisungen
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Anpassen der Dateneigenschaften

Erstellen eines eigenen Eigenschaftsschemas
Eigenschaftendaten aus Excel importieren
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Erstellen eines eigenen
Eigenschaftsschemas

Sie mussen ein neues Bibliotheksobjekt mit den gewunschten Parameterdefinitionen
erstellen und es in einer geladenen Bibliothek in Ihrem Projekt sichern.
Gehen Sie wie folgt vor:

- Erstellen Sie ein neues Bibliothekselement: Ablage > Bibliotheken und Objekte >
Neues Objekt ...

- Klicken Sie im erscheinenden Fenster des Objekteditors auf Subtyp auswahlen.

- Wahlen Sie im Dialogfeld Subtyphierarchie die Option “LPM-Listendefinition” und
klicken Sie auf Auswahlen.

‘A Subtype Hierarchie ? X

~ Allgemeines GDL Objekt
Attribute-Definition
Bibliotheken Master
Dokumentationselement
Eigenschaftsobjekte

LPM Listendefinition

Modellelement

Beschreibungen

Name: Version:

[LPM Listendefinition | [ |

GUID:

|{4E24733A-28DD-45A?-BC31 -D3E7D666F3911-{EBFECCDF-519144ED-9EES-69FEBEBTDE1 3} |

Pfad:

| GAGRAPHISOFTVARCHICAD 22 GER\Add-Ons\Sonstiges\LibraryPartMaker'LibraryPartMake |

Vorlage Platzierbar

- Deaktivieren Sie im Fenster Objekteditor das Kontrollkastchen Platzierbar.

BEiEkESubypE: |LPM Listendefinition | Subtype auswahlen...

I:‘Als Subtype benutzen ||:|Platzierbar I

- Verwenden Sie im Objekteditor das Parametersteuerelement, um Parameternamen
und ihre Typen zu definieren.




- Verwenden Sie Ablage > Sichern, um das Bibliothekselement (Ihr neues
Eigenschaftsschema) in einer Projektbibliothek zu sichern.

- Laden Sie im Bibliothekenmanager Ihre Projektbibliotheken neu (Ablage >
Bibliotheken und Objekte > Bibliothekenmanager ...)

Das neue Listen-Definitionsschema wird im Dropdown-Menu der Eigenschaftenschemata
in der Library Part Maker-Palette angezeigt.
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Eigenschaftendaten aus Excel importieren

Gehen Sie wie folgt vor,. um eine exemplarische Excel-Tabelle mit einem
Eigenschaftsschema anzuzeigen:

Gehe zu

- GRAPHISOFT > Archicad22 > Add-ons > Extras > LibraryPartMaker-Ordner
und suchen Sie nach

- Library Part Maker Eigenschaftenauswertung Vorlage 22

Die Kalkulationstabelle muss wie folgt auf das Spaltenformat mit Standard-
Spaltenkopfnamen formatiert werden:

Eigenschaften-Gruppe

Dient zur Gruppierung von Parametertberschriften in den Parameterdefinitionen von
Bibliothekselementen

Eigenschaften-Name
Wird fUr Parameternamen verwendet und verkUrzt den aktuellen Namen auf 28 Zeichen

ARCHICAD Datentyp

Die Werte in dieser Spalte definieren die Parametertypen ARCHICAD GDL. Die
Definitionswerte sind auf die folgenden Typen beschrankt:

- Boole'sche
- Real

- Ganzzahl

- Text

- Lange

- Winkel

Die Eigenschaftswertsatze werden durch die Spalte definiert; sie werden in der LPM-
Dropdown-Liste Werte zum Importieren auswahlen verwendet.

GRAPHISOFT. >0



	Library Part Maker 22 Referenzhandbuch
	Inhalt
	Einführung
	Erste Schritte
	Library Part Maker-Palette
	Anleitung zum Arbeitsablauf
	Namens- und Designbereich definieren
	Hinzufügen von Bibliothekselementkomponenten
	Komponenten-Zuweisungen
	Auswahl des Eigenschaftenschemas

	Hinzufügen von Bibliothekselementdetails
	Auswahl des Bibliothekselementtyps
	Überprüfen des Bibliothekselements
	Bibliothekselement sichern

	Erstellen von Bibliothekselementen
	Erstellen von Objekten
	Erstellen von Lampen
	Erstellen von HKLSE-Objekten
	Erstellen von Fenstern und Türen
	Erstellen von Dachfenstern

	Tipps und Tricks
	Verwendung von Attributen
	Übersicht über die Detaillierungsgrad- Zuweisungen

	Anpassen der Dateneigenschaften
	Erstellen eines eigenen Eigenschaftsschemas
	Eigenschaftendaten aus Excel importieren



